Deutscher Bundestag 
5. Wahlperiode 


Drucksache V/1872 


Zusammenstellung 

der Beschlüsse der zweiten Beratung des Entwurfs eines 
Gesetzes über die Feststellung des Bundeshaushaltsplans für 

das Rechnungsjahr 1967 
(Haushaltsgesetz 1967) 

— Drucksachen V/1000, V/1235, V/1751 bis V/1781, V/1800 — 

Unverändert nach den Beschlüssen des Haushaltsausschusses 

(13. Ausschuß) 

— Drucksachen V/1751 bis V/1781, V/1800 — 
bis auf die folgenden Änderungen: 


Einzelplan 06 

Geschäftsbereich des Bundesministers des Innern 
— Drucksache V/1756 — 


0 Kap. 06 02 — Allgemeine Bewilligungen — 

In Tit. 660 — Förderung der Kultur, soweit es sich um eine 
repräsentative Vertretung des Bundes oder um die Wahrung 
von Belangen gesamtdeutscher oder internationaler Bedeutung 
handelt — wird der Haushaltsvermerk „Der Zuschuß an das 
Orchester Philharmonia Hungarica (Erläuterung Ziffer 1 c) ist 
letztmalig veranschlagt" gestrichen. 


Druck: Bonner Universitäts-Buchdruckerei, 53 Bonn 
Alleinvertrieb: Di. Hans Heger, 532 Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Tel. 6 35 51 
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Einzelplan 09 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Wirtschaft 
— Drucksache V/1759 — 


0 Kap. 09 02 — Allgemeine Bewilligungen — 

a) Es wird ein Tit. 960 eingefügt mit der Zweckbestimmung 
„Ubergangshilfe für die Herstellung von Schmierölen aus 
Altölen". Der Ansatz beträgt 25 700 000 DM. 

Erläuterungen 
Zu Tit. 960 

Nach Artikel 8 des Gesetzes über Umstellung der Abgaben 
auf Mineralöl vom 20. Dezember 1963 (Bundesgesetzbl. I 
S. 995), zuletzt geändert durch das Vierte Gesetz zur Ände- 
rung des Gesetzes über Umstellung der Abgaben auf Mine- 
ralöl vom 9. Mai 1967 (Bundesgesetzbl. I S. 517) erhalten 
Unternehmen mit dem Sitz in der Bundesrepublik Deutsch- 
land, die im Jahre 1962 Schmieröle nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 
Buchstabe g des Mineralölsteuergesetzes versteuert haben, 
Ubergangshilfen für Schmieröle (Zweitraffinate), die sie 
aus im Bundesgebiet angefallenen und gesammelten Alt- 
ölen hergestellt, aus ihren Herstellungsbetrieben entfernt 
und nicht in Mitgliedstaaten der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft ausgeführt haben. 

Der Bedarf für das Rechnungsjahr 1967 wird auf 25 700 000 
DM geschätzt. 

b) In der Zweckbestimmung des Tit. 976 — Zuschüsse zur Sta- 
bilisierung des Absatzes von Kokskohle an die Eisen- und 
Stahlindustrie — wird der Haushaltsvermerk eingefügt: 

„Erstattungen der Hohen Behörde der Europäischen Ge- 
meinschaft für Kohle und Stahl oder von Partnerländern der 
Gemeinschaft fließen den Mitteln zu." 

c) Es werden folgende Leertitel 

977 mit der Zweckbestimmung „Abfindungsgeld für 
Arbeitnehmer des Steinkohlenbergbaus" 

978 „Leistungen zur Durchführung der Feier- und 
Nachholschichtenregelung im Steinkohlenbergbau" 

eingefügt. 

Erläuterungen 
Zu Tit. 977 

Arbeitnehmer des Steinkohlenbergbaus, die infolge von 
Stillegungen oder entsprechenden Einschränkungsmaßnah- 
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men ihren Arbeitsplatz im Bergbau verlieren, sollen zum 
Ausgleich der damit verbundenen strukturellen Nachteile 
ein Abfindungsgeld erhalten, das je nach Lebensalter und 
Zeitraum der Zugehörigkeit zum Bergbau zwischen 2000 und 
5000 DM beträgt. 

Das Abfindungsgeld wird an Arbeitnehmer gezahlt, die vom 
1. April 1967 ab entlassen worden sind. Das Nähere regeln 
Richtlinien, die der Bundesminister für Wirtschaft im Ein- 
vernehmen mit dem Bundesminister der Finanzen und dem 
Bundesminister für Arbeit und Sozialordnung erläßt. 

Da der Mittelbedarf noch nicht endgültig bestimmt werden 
kann, wird ein Leertitel ausgebracht. 

Zu Tit. 978 

Beschäftigte im Steinkohlenbergbau sollen für Verdienst- 
ausfälle, die durch Feierschichten wegen Absatzmangels in 
der Zeit vom 1. Dezember 1966 bis 31. Mai 1967 entstanden 
sind, aus Mitteln der öffentlichen Hand einen Härteaus- 
gleich erhalten. 

Ferner sollen Unternehmen des Steinkohlenbergbaus für 
Aufwendungen, die ihnen im Jahre 1967 in Nordrhein-West- 
falen wegen des Fortfalls von Nachholschichten und im Saar- 
land wegen der Einführung zusätzlicher Ruhetage entstehen, 
Mittel der öffentlichen Hand erhalten. 

Durch die Feier- und Nachholschichtenregelung wird die An- 
passung der Steinkohlenförderung an die Absatzverhält- 
nisse erleichtert. 

An der Aufbringung der Mittel beteiligt sich der Bund zu 
zwei Dritteln, während die Länder Nordrhein-Westfalen und 
Saarland das restliche Drittel zu tragen haben. 

Da die genaue Höhe und die haushaltsmäßige Deckung des 
Mittelbedarfs noch nicht abschließend feststehen, wird ein 
Leertitel ausgebracht. 


Einzelplan 10 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Ernährung, 
Landwirtschaft und Forsten 

— Drucksache V/1760 — 

e Kap. 10 02 — Allgemeine Bewilligungen — 

a) In Tit. 606 — Zuschüsse an Einrichtungen außerhalb der 
Bundesverwaltung, die nicht der Forschung dienen — wird 
in den Erläuterungen unter Nummer 4 der Betrag, den der 
Bund für die Arbeiten der Zentralen Markt- und Preis- 
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berichtstelle der Deutschen Landwirtschaft einsetzt, von 
280 000 DM um 121 000 DM auf 401 000 DM erhöht. 

Für die Deckung sind die Ansätze der Titel 620 bis 623 (An- 
passungshilfe) zu verwenden. 

b) ln Tit. 621 — Zuschüsse zur Durchführung von Qualitäts- 
kontrollen und zur Förderung von Handelsklassen (Anpas- 
sungshilfe 1967) — wird in den Erläuterungen im ersten 
Satz hinter dem Wort „einschließlich" das Wort „der Brau- 
gerste," eingefügt. 


Einzelplan 11 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Arbeit 
und Sozialordnung 

— Drucksache V/1761 — 

Q Kap. 11 13 — Sozialversicherung — 

a) In Tit. 600 

wird der Geldansatz wie folgt festgesetzt: 

Tit. 600 a) 5 604 614 800 DM 
600 b) 1 261 538 900 DM 

b) In Tit. 601 

wird der Betrag von — 1 250 000 000 DM durch den Betrag 
von — 1 450 000 000 DM ersetzt. 


Einzelplan 15 

Geschäftsbereich des Bundesministers für Gesundheitswesen 

— Drucksache V/1765 — 

0 Kap. 15 04 — Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung — 
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In Tit. 101 werden in den Planstellen die Worte „und Professor" 
bei dem Präsidenten und den beiden Direktoren der Bundes- 
zentrale für gesundheitliche Aufklärung gestrichen. 
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Einzelplan 32 
Bundesschuld 

— Drucksache V/1777 — 


0 Kap. A 32 01 — Anleihe — 

Folgender Leertitel ist einzurichten: 

„Tit. 96 Einnahmen aus Krediten auf Grund des Gesetzes zur 
Förderung der Stabilität und des Wachstums der 
Wirtschaft 

Einnahmen dienen zur Deckung der Ausgaben bei 
Kap. 60 02 Tit. 960." 

Erläuterungen 
Zu Tit. 96 

Bei einer Abschwächung der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit 
sind zur Anregung der Konjunktur zusätzliche Ausgaben zu 
leisten. Krediteinnahmen, die auf Grund der Ermächtigung des 
§ 6 Abs. 3 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des 
Wachstums der Wirtschaft aufgenommen werden, sind hier zu 
buchen. 

Die Einrichtung des Leertitels entspricht § 8 Abs. 2 des Gesetzes 
zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der Wirtschaft. 


Einzelplan 60 

Allgemeine Finanzverwaltung 
— Drucksache V/1781 — 

Q Kap. 60 02 — Allgemeine Bewilligungen — 

a) Der Ansatz bei Tit. 300 wird von —150 000 000 DM um 
25 700 000 DM auf ”175 700 000 DM erhöht. 

b) Folgender Leertitel 965 wird ausgebracht: 

„Tit. 965 Sekretariate für ehemalige Bundeskanzler 

Aus dem Ansatz können auch Personalausgaben 
bestritten werden." 

Die Erläuterungen erhalten folgende Fassung: 

„Zu Tit. 965 

Einem früheren Bundeskanzler kann zur Abwicklung seiner 
früheren Aufgaben ein persönlicher Referent, eine Sekretä- 
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rin und ein Kraftfahrer zur Verfügung gestellt werden. Diese 
Regelung ist für höchstens 3 Jahre vorzusehen." 


0 Kap. A 60 02 — Allgemeine Bewilligungen — 

Folgender Leertitel ist einzurichten: 

„Tit. 960 Zusätzliche Ausgaben nach Maßgabe des Gesetzes 
zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der 
Wirtschaft 

Ausgaben dürfen bis zur Höhe der Einnahmen bei 
Kap. A 32 01 Tit. 96 geleistet werden." 

Erläuterungen 
Zu Tit. 960 

Nach § 6 Abs. 2 des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und 
des Wachstums der Wirtschaft können bei einer Abschwächung 
der allgemeinen Wirtschaftstätigkeit für die dort genannten 
Zwecke nach Maßgabe des § 8 Abs. 1 dieses Gesetzes zusätz- 
liche Ausgaben geleistet werden. 

Die Einrichtung des Leertitels ist in § 8 Abs. 1 Satz 1 des oben 
genannten Gesetzes vorgesehen. 


Haushaltsgesetz 1967 
— Drucksache V/1800 — 


© In § 28 a wird Absatz 1 gestrichen. 


0 In § 28 a Abs. 2 Satz 1 werden die Worte „nach Absatz 1 ver- 
bleibenden" gestrichen und die Worte „730 000 000" durch 
„847 000 000" und die Worte „520 000 000" durch „603 000 000" 
ersetzt. 


Bonn, den 13. Juni 1967 



